
Funktionsweise:

Die F-UPS® - damit Schnarchen KEIN Problem mehr ist
Voraussetzungen:
1. Die Unterkieferprotrusionsschiene (UPS) muss auf Veranlassung eines 

Vertragsarztes mit der Zusatzbezeichnung „Schlafmedizin“ verschrieben 
werden.

2. Die Überweisung zur Mitbehandlung darf erst erfolgen, wenn eine behand-
lungsbedürftige obstruktive Schlafapnoe festgestellt UND bereits eine 
erfolglose Bahndlung mittels Überdrucktherapie durchgeführt wurde.

Behandlungsablauf:
1. Eingangsuntersuchung nach dem Vektordiagramm (einschl. ggf Röntgen)
2. Abdrucknahme mit der Bissgabel JS-Gauge®
3. Herstellung der Schiene innerhalb von ca. 10 Werktagen
4. Einsetzen und Anpassung der F-UPS®
5. Kontrolle nach ca. 2 bis 4 Wochen beim Zahnarzt
6. Schlafmedizinische Kontrolle nach sechswöchiger Tragezeit der F-UPS®
7. Fenjustierung der F-UPS® durch den Zahnarzt entsprechend der zahnmedi-

zinischen und schlafmedizinischen Kontrollbefunde
8. Regelmäßige Kontrollen je nach Profil nach dem Vektrodiagramm
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Die Vorteile der F-UPS®:
• Befestigung

Die F-UPS® benötigt nur seitlich angebrachte und weltweit einzigartige 
folssenförmige  Ansätze. Hierdurch entsteht ein hoher Tragekomfort: Geringe-
re Abmessungen mit minimaler Bisssperrung, aber maximaler Wirkung!

• Material
aus allergiefreiem Kunststoff, maximale Stabilität, kein Gummizug

• Leichtes Handling

Normale 
Kieferposition
Atemweg geöffnet

Entspannte Kieferpositiont 
 Zunge fällt zurück in den 
Rachenraum   Verengung/
Verschluss der Atemwege

F-UPS® hält den Unter-
kiefer & Zunge vorn 
Atemwege werden 
geöffnet
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